
Seite: 1/2

Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Soziales, Integration, 
Wohnen, Kinder, Familie -

  
II. Bedarfe im Sinne der Teilhabe behinderter Menschen Punkt 2 der öffentlichen Sitzung am 19. 
März 2025

Vorlagen-Nr. 25-A-79-0009

Inklusive Stadtgesellschaft

Mit der Einstellung der Inklusionsbeauftragten, Frau Hausy, hat die Stadt Wiesbaden einen 
wichtigen Schritt zur Umsetzung der UN-Konvention getan. In einigen Bereichen wird intensiv für 
mehr Inklusion getan (siehe oben). In anderen Feldern wie die Gestaltung des öffentlichen Raumes 
oder bei Baumaßnahmen (öffentliche Gebäude) erleben wir mangelndes Interesse an 
Barrierefreiheit und dem Willen zu mehr Inklusion (u. a. von mobilitätseingeschränkten Bürgerinnen 
und Bürgern und von Menschen mit kognitiven Einschränkungen). 

Was sind die nächsten Schritte in der Umsetzung der inklusiven Stadtgesellschaft?

Protokollnotiz Nr. 0029

Der Tagesordnungspunkt wird auf die nächste Sitzung des Ausschusses für Soziales, Integration, 
Wohnen, Kinder und Familie am 07.05.2025 verschoben.

Der Magistrat wird gebeten eine entsprechende Antwort bis zu dieser Sitzung nachzureichen.

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .03.2025
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Sebastian Rutten
Vorsitzender

Der Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,    .03.2025

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Gerhard Obermayr
Stadtverordnetenvorsteher
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Der Magistrat Wiesbaden,     .03.2025
    - 16 -

Dezernat I z. K. 
Dezernat V z. w. V 
mit der Bitte um weitere Veranlassung Gert-Uwe Mende

Oberbürgermeister
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